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ZUN IVasfenMstaud.
DieINttkelmächke auf der Frledenskonsersnz.

Kopenhagen . 27 . Jan . Ein Derlreter der Daily
News , der zur Friedenskonferenz entsandt war.
drahtet seinem Dlatt , dost die Vertreter der Mittel¬
mächte wahrscheinlich Ende März oder Anfang
April nach Paris berufen werden , falls Deutsch¬
land bis dahin die Regierung erhalten habe , die

namens des ganzen deutscheckDolkes Derpslichiun-
aen auf sich nehmen kann.

Iv Amsterdam , 23 . Jan . Aus Paris wird ge¬
meldet: Pichon teilte Lyoner Blättern zufolge
im Kammerausschuß mit . daß die allgemeine
Friedenskonferenz aller Kriegführenden am 10.
Mai , dem Jahrestage des Frankfurter Friedens,
in Versailles beginnen soll.

WTB . Berlin , 27 . Jan . Wie die N . D . Z . be¬
richtet , ist die deutsche Frledensdelegation von der
Negierung gebildet worden . Die Führung liegt
in Len Händen Scheidemanns und des Staatssekre¬
tärs des Auswärtigen , Grasen Drockdorff -Nautzau,
ferner gehören ihr an : Graf Lernstorsf , der ehe-
rnalge deutsche Botschafter in Washington , Staats¬
sekretär Erzbergsr , Borgender der deutschen
Waffenstillstandskommission und Staatssekretär a.
O. Konrad Haußmann . Da Schridemann und
Craf Ranstau nur zu den einleitenden Sitzungen
Nach dem Ort der Friedenskonferenz reisen und
sich im übrigen begnügen werden , ihre Weisungen
von Berlin aus zu geben , werden die eigentlichen
Verhandlungen in den Händen der Herren Eraf
Lernstorff, Erzberger und Haußmann liegen.

Wilson nach rvis vsr gegrn eine Kriegs¬
entschädigung.

Bei den Erörterungen über die Frage der
Kriegsentschädigung bleibt Präsident Wilson einem
Lyoner Funkspruch zufolge fest auf dem Stand¬
punkt bestehen , daß man keineswegs den Ersatz der
gesamten Kriegskosten von Deutschland erwarten
dürfe, sondern nur einen Ersah für tatsächlich er¬
littene Verluste . Unter diesem Titel fallen weder
di« für die Heere aufgewendeten Kosten , noch für
die Munition und ähnliches . Allen darüber hin-
nusgelMden Forderungen setzt Wilson bestimmten
Widerstand entgegen . Er bleibt daher darauf be¬
stehen, daß die Entschädigungsfragr sehr genau er¬
örtert werde.

„Mas ich am letzten Sonntag gesagt habe , tsk wahr,
und ich wiederhole es heute , auch wenn ich darauf¬
hin eingesperrt werde .

" Cs ist bis setzt nicht be¬
kannt geworden , welche Antwort die französische
Vesatzungsbehcrde dem unerschrockenen Pfarrer
hat zuteil werden lassen , der die deutsche Art Im
Saarbecken auch untere französischer Zwingsherr-
schaft zu Ehren brirwt.

Genf , 29 . Jan . Echo de Paris schreibt, daß die
deutschen Wahlen nun auch im Saarbecken stattge-
funden haben . Es sei nicht wahr , deß sie unter¬
drückt worden seien . Foch habe erlaubt , daß in
Saarlouis und in Saarbrücken gewählt werde.
Aber nun Hab« er die Descheerung : die Bevölke¬
rung Hab « sich gegen Frankreich erklärt . Das
müsse man für künftige Fälle im Gedächtnis be¬
halten.

Die welkere Vesehunq des rechtsrheinischen
Gebietes.

Die Franzosen besetzten Las rechtsrheinische Er¬
biet bis Leopoldshöhe.

England und Frankreich gegen eine Verwal¬
tung der deukschen Kolonien.

Wie verlautet , ist Wilsons Bestreben , die deut¬
schen Kolonien durch eine Großmacht verwalten zu
lallen , auf entschiedenen Widerspruch Englands
uns Frankreichs gestoßen.

Verteilung der deukschen Kolonien.
Bezüglich der deutschen Kolonien steht die Pari-

ser Konferenz ein « Fassung vor , nach der die Der-
waltung der ehemaligen deutschen Kolonien dem
Völkerbund « übertragen wird , der seine Befugniste
an dl« unmittelbar interessierten Nationen uber¬
trägt . Wenn dieser Gedanke sich durchsetzt, wird
Frankreich To ^o und zwei Drittel von Kamerun
verwalten . Sudwestafrika wird an die südafrika¬
nische Union zurückkommen . Die Jnternationali-
sisrung d«r deutschen Kolonien ist ausgeschaltet.

Ein wenig anders lautet die Fassung , in der sich
das Nieuwe Bureau au » Paris die Vereinbarung
melden läßt : 1 ) Keine einzige Kolonie wird an
Deutschland zurückgegeben . 2 ) Die deutschen Kolo-
nien werden vom Völkerbund übernommen ; da die
Erfahrung lehrt , daß die internationale Dermal-
tung von Erundgebieten sich bis jetzt als eine
mangelhafte Institution erwiesen hat , werden die
Kolonien von verschiedenen Staaken in vormund¬
schaftliche Verwaltung genommen werden.

Vsr dem FrledensprLNmInarlum?
TU Amsterdam , 29 . Jan . Nach einer Pariser

Meldung ist man sich in den dortigen politischen
Kreisen der großen Bedeutung der letzten Sitzung
der Friedenskonferenz bewußt . Man will be¬
stimmt wissen , daß die Präliminarien bereits Mitte
dE Ende März beginnen und zur Borlage an
die Parlamente bereit sein sollen . Nach einem
Pariser Blatt soll die von Deutschland zu zahlende^ ' ^ gsentschadigungssumme mehrere 100 Millio¬
nen Mark betragen.

Zeugnis für schmalllche Gefangenea-
behandlung.

20 - Jan . Oeuvre veröffentlicht folgen
N Tagesbefehl des Chefs des großen Krie ^ sg«
Mgenenlagers bei Cercotte : Wenn der sträflich

auch m> den für die Schweine bestimmte
aufhört , die man in schlecht vei

PUtleid den Deutschen und OssterreMrn zur Bersügung stellt , werde ich mich verar
sH - ukü ' Schweine zu verkaufen » und ih

Soldaten ) mögt dann über mange
da« « .Wahrung klagen . Der Tagesbesehl trch° °° Datum vom 8 . Jan . 1919.

20
; Jan . Die Vertretung der deutsche

° uf dem internationalen Sozi-
Wels

° !R ^ ' .
Ma ? N ' buhr , Hermann Müller un

relcku
'
nn - - OtEn dem Kongreßbureaudie Uebei

deulkckeVs ^ Denkschrift an , die die Freigabe d«
rsnz tom 6r,exsge,angenen fordert . Die Kons,renz tagt vom 3 . bis 10 . Februar.
As

Französiert,ng des Scarbeckens stößt ai

» Schwierigkeiten.

Union w
^

,3an . Die Telegrapher
rer d« Kn - -I - , Saarlouis betonte der Pfai
Zutsche keiner Sonntagspredlg 'en, di
ten habe e - unbesiegt. In unzähligen Schlac
" ^ ' ! n-?n Überlegenheit bewiesen und Hai'nd von den Grenzen d

wenn auch die Franzost

- Labr- lstä " -- ^ ^ egenye '. i vew'kjenUN0yc»
Heimat aba?^ - ^ ben ^eind von den Grenzen d
jetzt im wenn auch die Franzos
nicht die Siene,- " Ä *" ' sie doch militari,
Pfarrer voi? n ». Daraufhin wurden dem mutig,

i^ 'dstrase aui ?n,° k/anzos,scher, Besatzung 700
dtzte der Pfarrer^ '

?
folgendenSonntag ;-Plärrer wieder und jaote in l^ -rer N<

Au » Oesterreich - Uttgavn.
Räumung der durch die Tschechen befehlen

deutschen Gebiete?
Nach Meldungen der Times treffen aus West»

böbmen Nachrichten ein , die auf einen völligen
Stimmungsumschwung schließen lassen . Cs scheint
die allgemeine Meinung zu herrschen , daß die
tschechischen Truppen von der Prager Negierung
den Befehl erhielten , das besetzte deutsch« Gebiet
zu räumen . Es verlautet , daß die Räumung der
besetzten Gebiete in kürzester Zeit ersolaen werde.

Hr <rir ? reilh.
Arbellsrausskände in Paris.

In Paris sind di« Straßenbahnen und die Un¬
tergrundbahnen unter militärische Verwaltung
gestellt worden . Dadurch wurde der Verkehr teil
weise wieder hergestellt . Unterdessen haben die
Pariser Elektrizitätsarbeiter bestimmte Forderun¬
gen aufgestellt und ebenfalls eventuell mit dem
Ausstand gedroht . Wie di« verspätet eingelroffe-
nen Lyoner Blätter melden , hatten Sonnabend
nachmittag sämtliche Arbeiter des Eisenbahnnetzes
Paris -Lyon -Mittelmeerbahn während einer Vier¬
telstunde ihre Tätigkeit eingestellt . Es handelte
sich um einen Demonslrationsstreik , weil die Direk-
lion der Gesellschaft in Paris es abgelehnt Halle,
eine Abordnung d->- Arbeiter und Angestellten zu
empfangen.

England.
' Republik Irland?

Die von den Sinnfeinern einbrufene irische Na¬
tionalversammlung beschloß die Errichtung einer
selbständigen Republik Irland und sorderie die
Räumung der Insel von Negierungslruppen.

Deutsche; Reich.
Eia S '.edlungsgesrtz?

WLD Derlin , 30 . Jan . (Drahtb .) Der Bor-
l fitzenL« der Landwirtschastskammer Halle teilte

mit , daß die Regierung einen Gesetzentwurf betr.
Landsiedelung vorbcreite . Der Großgrundbesitz
solle 10 Proz . seiner Fläche ablreten wüsten . Fer¬
ner würden die Güter eingezogen , dir von Kriegs»
gewinnen , angetanst seien , ferner diejenigen Eu¬
ler , die während der letzten 20Jahre mehrfach ihren
Besitzer wechselten , ferner schlecht bewirtschaftete
Güter und weiter solche, die nicht vom Besitzer
selbst bewirtschaftet würden.

Aus der Württemberg. Landssversa nmlung.
WTV Stuttgart , KO. Jan . (Drahtb . ) Die würt-

tembcrgische LanLesversammIung nahm in der ge¬
strigen Sitzung mit 102 gegen 21 Stimmen einen
Antrag der Deutsch -Demokraten , des Zentrums
und der Sozialdemokraten an . worin die Regie¬
rung . die ihre Aemtcr zur Bcrfüguna gestellt hatte,
beauftragt wird , vorläufig die Geschäfte weiter zu
führen.

Las Generalsrkrelariak der deutschen
ZentrumspcrtLi

(Berlin , Frcmzösischestr . 62 ) hat vom 8t . Januar
ab für die Dauer der Nationalversammlung in
Weimar , Lisztslraße 35 , Fernsprecher 901 , ein
Düro eingerichtet , das durch eigenen Kurier und
Televhondienst in ständiger Verbindung mit Ber¬
lin steht . Durch die sofortige Entsendung eines
Vertreter » wird es dem Generalsekretariat vor¬
aussichtlich möglich sein , sämtliche Abgeordnete
der Partei in Weimar selbst unterzubringen . Es
liegt im Interesse der Abgeordneten , dem Büro
in Weimar etwaige Wünsche hinsichtlich der Woh¬
nungsbeschaffung umgehend mitzuteilen.

§ rLiheirsbe § riffe eines ASU.
Aus Duderstadt wird uns geschrieben : Nicht

nur das LanLcskonsistorium Hannover hindert den
ASR . in Duderstadt an der Aufklärung der Ge¬
meinde über die Rechte der Kirche im freien
Deutschland , auch dem katholischen Geistlichen
ucht man Angst zu machen vor der offenen Be-
prechung der Gefahren , welche den Religionsge-
ellschaften im neuen Reiche und seinen Freistaa¬

ten drohen . — Am 22 . Januar erschienen auf der
katholischen Propstei Duderstadt zwei Vertreter
des ASR . und legten die Verfügung des Zentral¬
rates Hannover an Las Landeskonsistorium aus
dem Hannoverschen Anzeiger vor . Sie verlangten,
der Geistliche sollte keine Politik auf der Kanzel
machen und keine Hirtenbriefe verie 'en . Der Geist¬
liche erklärte , er würde die von der bischöflichen
Behörde übersandten Hirtenbriefe nach wie vor
verlesen und stellte die beiden Vertreter zur Rede,
weshalb der ASR . Duderstadt telephonisch Maschi¬
nengewehre gegen die Geistlichen und den Magi¬
strat der Stadt von Güttingen bestellt batte . Sie
leugneten diese Tatsache ab . — Im Cnwurf der
Ne '

ichsrersassung steht unter 8 19 „ Jeder Deutsche
hat volle Glaubens - und Gewissensfreiheit .

" Nette
Gewissensfreiheit , wenn die lutherischen und katho¬
lischen Geistlichen in Preußen und Deutschland
Ihre Eewistenspslicht in der Belehrung der Gläu¬
bigen über die Bedrohung der Kirche durch den
Sozialismus nicht Nachkommen dürfen.

Aus der Reichsregirrung.
WTB . Berlin . 30 . Jan . (Drahtb .) Di , Mitglieder

der Neichsregierung beschäftigten sich gestern mit
einer Reihe von Fragen , u . a . der Borbereitung
der Nationalversammlung . Der Zentralrat nahm
den Bericht der Soziatisierungskommission ent¬
gegen . Wie verschiedene Blätter melden , sieht die
Regierung die Schaffung eines Arbeiterkammsr-
gesetzes vor . Zu diesem Zweck sind Vertreter der
Einzelstaaten nach Derlin berufen worden.

AinanzrerhanUunrssn In d :r Sckwesz.
WTB Berlin . 30 Jan . ( Drahtb . ) Wie das V.

T . berichtet , ist U
'
nterslaatssekretär Bernstein zur

Besprechung von Finanzsragen nach der Schweiz
abgereist.

CIn Parlamentär von den Polen ermordet.
Leuknant Nogalla vom 11 . Janfanterie -Negi-

ment , Sohn des Gemeindevorstehers in Schleuse-
nau , ist am vergangenen Mittwoch im Laufe von
Verhandlungen , die er als Parlamentär mit den
Polen bei Thure führte , mit Gewehrkolben erschla¬
gen wordLn . In schwerverletztem Zustande , aber
noch lebend , wurde er in das Schubiner Lazarett
eingeliefert , wo er inzwischen gestorben ist. Wie
uns dazu noch mitgeteilt wird , erschien am folgen¬
den Tage in dem Lazarett ein polnischer Matrose,
vm sich zu erkundigen , ob dos . Schwein " noch am
Leben sei.

Jur Ernahrungssrage
Derlin . 29 . Jan . Die Tgl . Rdsch. schreibt zur

Ernährungssraae : In den nächsten Taa »» ist —

wie wir hören — mlt einer amtlichen Auslastung
über den Stand unserer Ernährungslage zu rech¬
nen . In Len Auslassungen wird mit allem Nach¬
druck auf den Emst der Lage hingewissen werden.
Wir reichen mit unseren Vorräten bestenfalls bis
Anfang Mal . Wir würden auch mit den Vor¬
räten in diesem J < re bis zur nächsten Ernte ge¬
reicht haben , wenn die frühere Regierung weiter
bestanden hätte und wenn nicht durch die Devolu¬
tion ungeheure Vorräie durch Vernichtung oder
Vergeudung zu gründe gegangen wären . Aber
nicht genug damit , daß unsere Vorräte unzuläng¬
lich sind , auch die nächste Ernte wird ein unzurei-
clzendes Ergebnis haben . Besonders muß darauf
hingcwiesen werden , daß es uns im nächsten Jahre
erheblich an Zucker, mangeln wird . Die Rüben
werden dieses Jahr weniger Zucker ergeben . Das
liegt daran , weil bei ihrem Anbau weniger Stick¬
stoff verwandt ist , das aber ist wieder eine Folge
des Stilliegens der Stickstoffabriken , die infolge
der durch die Ausstände der Bergarbeiter veran-
laßte Kohlennot nicht arbeiten konnten . Die
Kobiennot ist also auch die Ursache , daß wir im
nächsten Jahre wenig oder aar keinen Zucker haben
werden.

Ein poln'
lsch -'oMldrmo - rattschrs

Wahlabkommen.
Eine Ucbersicht über des Ergebnis der Mahlen

zur Nationalversammlung in Allensiein»
Land förderte die ausfällige Tatsache zutage»
daß In Orischaflen mit starker polnischer Bevölke¬
rung ausfallend wenig Zenkrumsstimmcn und
viele sozialdemokratische Stimmen
abgegeben worden sind. Z . B . Sr . Berlung:
Zentrum 161 . Soz . 121 : Ericsliencn : Zenlr . 112,
Soz . 139 ; Hirschberg : Zenkr . 11 , Soz . 180 ; Iom-
mendorf : Zenkv. 198 , Soz . 206 ; Kalborno : Zenkr-
61 , Soz . 201 ; Alk -Kalekka : Zentr . 6, Soz . 219;
Gr . Klesberg : Zenlr . 151 , Soz . 130 : Köslienenr
Zenkr . 206 , Soz . 119 ; Alt -Merlrnsdorf : Zenkr,
108 . Soz . 110.

Diese Liste ist natürlich nicht vollständig und
ließe sich noch bedeutend oermehren . Non selbst
mußte sich einem die Frage nach der Ursache
dieser eigentümlichen Erscheinung ousdrängen.
Das . Allenstelner Volksblatt ' verriet das Ge¬
heimnis mit der Enthüllung , daß die Sozialdemo¬
kraten mik den Polen ein Uebrreinkommsn ge¬
troffen hätten , worin die Pole .« Gebielsaklren-
nungen zuoesicherk erhielten , wenn sie ihre Stim¬
men für die Cozialdemokrakie almebsn würden.
Darauf wurde dem Tlakle ein Protest , unter¬
zeichnet vom Vollzugsausschuß des 20 . Armee¬
korps , zugeschickk, der unler Androhung cine-
dreikägigcn Verbots an der Spitze des BläkleS in
Fettdruck zweimal hintereinander erscheinen sollte.
Das Dlatt verwahrte sich gegen eine solche Hand¬
habung der von der Negierung wiederholt zu-
gcslcherten Pressefreiheit , brachte aber den Protest
an zwei Tagen , um während der Wahlzeit nicht
mundtot gemacht zu werden , und trat gleichzeitig
den Beweis für seine Behauptung an , indem
es einen Briefwechsel zwischen dem polnischen
Volksral in Allenstcln und dem Allen ^einek
Arbeiier - und Soldakenrak veröffent¬
lichte, in dem ein Uebereinkomiuen getroffen wird,
wonach der Arbeiter - und Soldakenrak die An¬
sprüche der grokvolnischen -Negierung im Skadk-
vnd Landkreis A6en °"ein anerkennt , während der
polnische Bolksrak seine Anhänger aufsorderk , ihre
Stimme nur den Sozialdemokraten zu geben und
alle Krü'fle anzuspannen , der Sozialdemokratie
zum Siege zu verhelfen . Das Schriftstück ist
datiert row 12 . Januar , trägt den Aufdruck . Sot-
dalenrak Al 'ensteln . P . essekommission ' und ist
'-nlerzelchnek : . Mit Parkcigruß der polnische
Voiksrak , im Anflraa Sk . Nowakomskl . und die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands , Orks-
stelle Al 'en '"ein , iw Auftrag gezeichnet A . Bienk ."

Der Soidatenrat Allenstein ist unabhängig sozia¬
listisch gerichtet.

Der Kulturkampf in den bayerischen
Schulen.

TI7 . Münchs .,. 28 . Jan . Das bayerische
Kultusministerium erläßt zur Frage der Tren¬
nung ron Schule und Kirche eine Verordnung,
wonach gegen den Willen des Erziehungsberech-
ligten künftig ein Kind nicht mehr zur Teilnahme
am Neliglonsunterricht oder Gottesdienst cnge-
halken werden kann . Auf Grund einer mündlich
oder schriftlich beim Schulleiter oder Klassenlehrer
abzuaebenden Willenserklärung des ErziehungS-
beiechlialen sind Schüler und Schülerinnen ohne
weileres vom Besuch des Religionsunterrichts
entbunden . Die Schule darf , den lehrplanmäßigen
RettLionsmrlerricht ausgenommen , zur Erfüllung
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von religiösen Pflichten keine disziolinarischen
Zwangsmittel anwenden.

Sollte wirklich der bayerische .Kultusminister"
Koffmann auf weniger Widerstand stoßen, als sein
Kollege und Namensvetter in Preußen? Die
preußischen Schulerlasse sind einstweilen zurück-

enommen oder als nicht zu Recht bestehend er-
lärt worden , in Bayern wagen die neuen Kultur¬

träger es jetzt erst recht, den Kampf gegen die
christliche Schule zu eröffnen . Sachlich ist zu be¬
merken , daß schon bisher kaum ein deutscher
Bundesstaat so weitherzig war in der Behand¬
lung der Dissidenkenkinder und des freireligiösen
Unterrichts wie Bayern . Was jetzt geplant ist,
geht natürlich direkt auf eine Enkchrisllichvng
aller Schulen und Schulkinder hinaus . Der
Prozeß vollzieht sich in zwei Etappen:

1 . Vollständige Freigabe des freireligiösen
Unterrichts;

2. Erniedrigung des Rellgionsunlorricksis, der
bisher als notwendiger Lehrgeaen^and in
- er Schule anerkannt wurde , zum Wahlfach' nach der Maxime : . Religion ist Privak-

- sache ".
Die atheistischen Pädagogen Wyneken und

Turlilt sind bereits auf der Reise in das baye¬
rische Kriegsmlnisterium begriffen. Mit Neckt
klagt der .Bayerische Kurier "

, daß diese Maß-
nahmen , verbunden mit dem neuen radikalen
Lehrerrak, noch die Kewalkk " liabeit überbie'en,
mit der in den 70er Jahren der Schulkampf in
Preußen geführt wurde.

Hessische Landlagsrvallrn.
Darmstadt , 29. Jan . In die Hessiscke Land.

Volkskammer wurden am Sonntag gewählt : 30
Mehrheitssozial 'sten , 1 Unabhängiger , 13 Zen¬
trum (christliche Volkspartei ) , 13 Demokraten, 5
Volkspartei , 8 Deutsche Dolkspartei.

^ MecklenburgerLandiagsrrahlen.
Die Mecklenburger Landtaaswahlen , die am 27.

Januar stattfanden , dürften eine bürgerliche Mehr¬
heit ergeben.

Die Sozialisierung ln Laden.
Karlsruhe , 29 . Jan . Der Derfassungsausschuß

der bad .Nationaloersammlung befaßte sich mit dem
die Sozialisierung betreffenden Paragraphen des
neuen badischen Verfassungsgesetzes. Der Para-
raph erhält eine neue Fassung . Niemand kann
gezwungen werden , sein Eigentum zu öffentlichen
Zwecken abzugeben, als nach Entscheidung des
Staatsministeriums und gegen Entschädigung. Die
Höhe der Entschädigung bestimmen die Zivilge¬
richte. Ob und unter welchen Voraussetzungen
Privateigentum zum Zwecke der Bewirtschaftung
für die Allgemeinheit dem Eigentümer ganz oder
teilweise entzogen werden kann, kann nur durch
das Gesetz bestimmt werden.

, Ein Arbeikszmangsgeseh?
117 Berlin , 29. Jan . Wie der L . -A. erfährt,

schweben bei den zuständigen Stellen wegen Er¬
lasses eines Gesetzes betr . die Einführung des Ar¬
beitszwanges ernste Erwägungen.

» »

Aldenburg.
Gewerbe- und ycmdektar.

d . Oldenburr , 29 . Januar.
Der Einladung des hiesigen Gewerbe- und

Handelsvereins folgend, hatten sich heute zahl¬
reiche Damen und Herren aus ollen Teilen des
Landes in der .Union " eingefunden, so daß der
geräumige Saal bis auf den letzten Platz beseht
war. Der Vorsitzende des genannten Vereins
begrüßte die anwesenden Damen und Herren,
worauf der Syndikus der Handelskammer , Pro¬
fessor Dr. Dursthoff, eingehend über die Frage
der Grenzveränderung unseres Lan¬
des referierte . Redner wies darauf hin, daß
diese wichtige Frage in der letzten Zeit in asten
Kreisen unseres Landes lebhaft erörtert würde.
Gestern habe man sich in einer Zusammenkunft
damit beschäftigt und am 5 . Februar finde in
Berlin im Reichsamt eine Sitzung stakt , zu der
die Handelskammer eingeladen sei, und in der zu
der Frage ebenfalls Stellung genommen werden
solle . Redner ging dann näher auf die Fraae ein,
ob für uns der Anschluß an eine Republik Rieder¬
sachsen oder an eine westdeutsche Republik er¬
wünscht sei . Rein objektiv und nüchtern be¬
trachtet . könne für Oldenburg der Anschluß an die
Republik Niedersachsen desweaennichkin Fraae
kommen, weil unsere wirtschaftlichen und poli¬
tischen Interessen dadurch sehr gefährdet würden.
Noch Niedersachsen Käme für uns ein Absatz¬
gebiet nicht in Frage. Ganz anders aber l "gen
die Verhältnisse hinsichtlich der Errichtung einer
Republik Westdeutschland, die aus
Oldenburg , Oflfriesland , We stfalen , Rhein¬
land bestehe . Seit langer Zeit bilde Rheinland-
Westfalen ein wertvolles Absatzgebietfür die land¬
wirtschaftlichen Produkte Oldenburgs . Enge Be¬
ziehungen dorthin seien angeknüpft , und wir hät¬
ten gute Aussichten, in der Kohlenversorgung be¬
vorzugt bedient zu werden . Oldenburg besitze
durch seine Häfen und Flußläuse große Werte,
die in die Wagschale fallen.

Diese Fraae wurde in einer längeren- Ans¬
prache lebhaft besprochen. Sämtliche Redner
prachen sich ober dahin aus , daß Oldenburg als
Mständiaer Staat bestehen bleiben und eine

Grenzveränderung nicht voraenommen werten
soll . Eine entsprechende Entschließung wurde an¬
genommen.

Zum Schluß wurde die Kandidaken-
frage für die Wahl zur oldenburgischenLandes-
versammlnng besprochen. Allseitig wurde ver¬
langt , daß Handel und Gewerbe sowohl in der
Landesversammlung als auch im Landtage eine
genügende Vertretung erhalten . Etwa 20 bis
30 Herren wurden für die Wahlen namhaft ge¬
macht. Sie sollen den politischen Parteien als
Kandidaten empfohlen werden.

Su den Spartakus -Unruhen ls
wilhetmshav .1.

D Wilhelmshaven , 29. Jan . Heute vr»roen
haben die Post - , Telegraphen - und Eiserw-. hnb*-
amten ihren Dienst wieder aufgeno'nm<». Wid¬
dern ihre Forderungen restlos vom 21or Nat an¬
genommen worden sind . Der Anlaß zu dem ^ r - -'L
der Beamten war dadurch entstauben, dag de' 2 er
Nat angeordnet hatte, am Sonntag auf oen Post¬
ämtern di« rote Flagge zu hissen u > d dazu noch
halbmast. Die Beamten weigerten sich , r nter ro¬
ter Flagge Dienst zu tun . Am Montag morgen
wurden sämtlichePostämter und der Bad " Los von
Spartakisten besetzt . Hierauf stellten die eamien
folgende Forderungen auf : 1 . Verbot jeglüyer Ein-
Mischung des Soldatenrates in die dienstlichenVer¬
hältnisse der Beamten . 2 . Neuwahl und Ersatzung
des Soldaienrats (21er Nat ) durch 7 bürgerliche,
7 Berufssoldaten und 7 Arbeiter . Auf den Post¬
ämtern hat die Neichsflagge zu verbleiben.

Die Dürger haben den Streik der Beamten mit
großem Interesse verfolgt. Jlre Sympathie war
ans Seiten der Beamten . Die Beamten haben
gezeigt, welche große Macht sie haben. Der Streik
der Werftarbeiter ist hiergegen ein Kinderspiel.

Gestern nachmittag begab sich ein bürgerlicher
Demcmsirationszng nach dem Offizier-Kasino und
forderte stürmisch dieAbsetzung des Präsiden¬
ten Kuhnt. K . erschien cm Fenster und sprach
berichtend auf die Menge ein . Z . Zt . schweben
noch Verhandlungen wegen Zurücktretung des
Präsidenten Kuhnt.

Bei dem Feuergefecht mit den Spartakisten ist
die Tausend -Mann-Kajerne an der Moltkestraße
arg demoliert worden.

Lin Nüüblick auf die Wahl am
19. Jan. in unserm Wahlkreise.
Mit Cenugluung wollen wir nochmals fest-

siellen , daß dis Mitglieder und Freunde der Zen-
lrumsparlei am Wahllage vollauf ihre Pflicht ge¬
tan haben. In einzelnen Landgemeinde.» sind über
00 bis zu 08 Prozent der Stimmen für die Zen-
trumskandidalen abgegeben worden . Darin liegt
die erfreuliche Anerkennung für die Parteileitung
unseres Wahlkreises , daß sie bei der Aufstellung
der Kandidalenliste dem Volkswillen Rechnung
getragen hat . Andererseits wird dadurch den
Zenkrumswählern das glänzende Zeugnis aus¬
gestellt, daß sie von dem Gefühl der Notwendig¬
keit unbedingter Parteidtsziplin
durchdrungen sind . Dem Zentrum ist seine
Wählerschaft auch im Wahlkreis Oldenburg-
Osnabriick- Aurich treu geblieben. Das wird von
der Sozialdemokratie , die auch in unserm bomben¬
sicheren Wahlbezirk fleißig gearbeitet hat, not¬
gedrungen anerkannt . In einer sozlaldemokra-
tischen Versammlung in Dinklage wurde der Ab¬
geordnete Hug von unfern Diskussionsrednern
derart in die Enge geirieben, daß er sich am
andern Tage zu dem Einge^ändnis verleiten ließ,
im Müisi'erlrnde sei kein Boden für die Soziol-
demvkrolre. Aus dies Anerkenntnis können wir
stolz sein.

Wir mästen uns aber darüber klar sein, daß
dle Erfolge nicht errungen wären , wenn nicht so
viel fleißige und opferfreudige Arbeit geleistet
worden wäre . In jeder Gemeinde, in jeder klei¬
nen Bauerschaft wurden Versammlungen obge¬
halten . Bis in die kleines und enlleaensie Hütte
regneten unsere Flugblätter und Wahlaufruf.
Mehr als 40 Damen und Herren hatten sich als
Redner der Parteileitung zur Verfügung gestellt.
Die großen Kosten des Wahlkampfes wurden
durch Parleibeilräge und freiwilliae Geldspenden
aufgebracht. Die Eemeindeausschüssehoben durch¬
weg sehr rege und ersolareich gearbeitet . Wenn
bier und da

"
etwas übersehen worden ist. so ist es

Sack e der Eemeindeausschüsse, schon jetzt sich
darüber klar ? n werden, was in Zukunft zu ge¬
schehen hak . Wenn Mängel hervorgekrelen sind
in der örtlichen Organisation , Mängel bezüglich
der rechtzeitigen und gleichmäßigen Verkeilung der
Flugblätter

"und Stimmzettel . Mängel bei der
Herstellung vollständiger Wählerlst 'en. jetzt schon
ist es an der Zell , die Mängel abzustellen. Die
Gemeindeausschüste müssen jetzt schon Zusammen¬
tritten. Jetzt lst die Erinnerung an den Wahltag
noch frisch . Es darf nichts verabsäumt werden,
um bei den noch bevorstehenden Wahlen (Lond-
taas -, Eemeinderakswchlen ) nocb glänzendere Er¬
folge zu erzielen. Einen politischen Winterschlaf
k "nnen wir rns nicht mehr leiden . Es geht ums
Ganze auch bei den kommenden Wablen . Hie
Sozialismus mit seinen atheistischen und kommu¬
nistischen Zielen — hie chrstliche Demokratie.
Diese Parole muß in den sich schon ankündigen¬
den Wahlkämpfen mehr noch als bisher jede ver¬
fügbare Kraft mobil machen, muß die Eemeinde-
aussckttiste ansrornen zn womöglich noch regerer
Tätigkeit , muß jeden Monn und jede Frau ohne
Ausnahme an die Wahlurne bringen.

Die L stailve' bin> « ng
hat bekanntlich im Wahlkreise Osnabrück-Aurich-
Oldenburg einen Einfluß auf das Wahlergebnis
nicht ausgeübt und würde ihn auch nicht ausgeübt
haben, wenn sie unter den bürgerlichen Parteien
in anderer Weise erfolgt wäre . Die Zahl der de¬
mokratischen Stimmen war zu erheblich, als daß
durch eine engere Verbindung der übrigen bürger¬
lichen Listen ein anderes Ergebnis hätte herbeige¬
führt werden können. Die für das Zentrum , die
Deutsch -nationale und die Deutschs Volkspartei und
die Deutsch -Hannoveraner abgegebenen Stimmen
betrugen zusammen 229 342 . Diese Zahl durch 4
geteilt hätte 57 335 ergeben, wogeaen die Zahl der
Stimmen der demokratischen Volkspartei 131284
betrug , demgemäß für den zweiten Kandidaten
der Liste 65 642 Stimmen zu rechnen waren , also
8307 Stimmen mehr als bei engerer Verbindung
jener vier Listen gegenüberstanden.

Daß die drei Parteien , die dem Zentrum politi-
tisch am nächsten stehen , bei der Wahl so wenig
günstig abschneidenwürden , war aber im voraus
nicht anzunekrnen. Es hätte deshalb eine engere

L -stenv-rbinduna nahe gekegen , wie sie z. B. im
Nachdanvahlkreise Bremen -Hamburg -Stad« statt-« sund-n hat . wo zunächst Zentrum und Deutsch-
Hannoveraner , dann beide mit der Deutsch -natio-

Dolkspartei und endlich diese drei mit der
Deutsiben Volkspartei die Listen verbunden hatten.

Nicht ohne Interesse dürfte folgende Zusammen-Mang sein . Es entfielen an Stimmen
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Also eine gewaltige Stimmenzunahme bei den
Sozialdemokraten , eine dem Durchschnitt entspre¬
chende bei der demokratischenBolkspartei und fast
genau entsprechend beim Zentrum , dagegen bei
den Deutsch -Hannoveranern eine noch unter der
Hälfte» und bei der Deutschen Dolkspartei sogar
unter einem Viertel des Durchschnittes bleibende
Zunahme , also eigentlich ein erheblicher Rückgangder Stimmen und bei der Deutsch -nationalen
Volkspartei sogar eine Verminderung der Stim¬
men trotz des Wachsens der Stimmenzahl um weit
über das Doppelte. Im ganzen also eine starke
Verschiebung nach links, von der nur die Sozial¬
demokratie Nutzen gezogen bat. Die Demokrati¬
sche Dolkspartei wird hauptsächlichfrühere Natio¬
nalliberale . das Zentrum frühere Deutsch -Hanno¬
veraner an sich gezogen und dadurch die Verluste
an die Sozialdemokratie ausgeglichen haben, wo¬
gegen die übrigen drei Parteien ihren Verlust
nickt auszugleichen vermochten.

Del den kommendenWahlen zur oldenburgischen
Landesversammlung wird das Zentrum als Geg¬
ner in erster Linie die Sozialdemokraten und nächst
ihnen die Linksliberalen vom Schlage Tantzen-
Heering sich gegenübersehen und deshalb ein« Li¬
stenverbindung zunächst mit mehr konservativ ge¬
sinnten Rechtsliberalen und erst in zweiter Linie
mit den Linksliberalen erstreben müssen , letzteres
nach dem Grundsatz der Wahl des kleineren Uebels.

—nn.
Stimme zur Landlazswahl.

Del der nur noch kurz bemessenen Frist bis
zur Landkagswahl hat unsere Zentrumsorganisa-
tion noch gewaltige Arbeit zu leisten. Neben den
Lehrern , die in Nr . 23 dieser Zeitung einen Ver¬
treter ihrer Interessen wünschen, verlangt auch der
kleine Monn seine Vertretung im Landtag . Das
Zentrum ist die Partei, dle von jeher sich rühmen
konnte, alle Berufsstände zu vertreten , so daß
unseres Erachtens nicht so sehr eine Standesver-
trekung ln Frage kommt, als die Aufstellung von
Kandidalen , die Gewähr dafür bieten, daß sie
allen Wählern gerecht sind . Dazu bedarf es einer
gründlichen Aussprache auch in den lokalen In¬
stanzen der Organisation , damit von vornherein
der Dolkswill « zum Ausdruck kommt und wir
nicht wieder dle Erfahrungen von 1911 machen
müssen . Wir brauchen Männer, die voll und ganz
auf dem Boden unserer Partei stehen. Es muß
daher von vornherein unmöglichsein, daß Männer
auf die Kandidatenliste gestellt werden , die sich
selbst 1911 in Gegensatz zu unserer Oraanisakion
seh 'en. Dos Bertranen des Volkes zur Zsntrums-
organisakiou wir» hierdurch untergraben.
Wes wird «ms dem Oldenburg . TNünsterlande?

r. In den Presseerörkerunaen über diese Frage
ist der Umland auffällig, daß der Plan eines
rheinisch-westfälischenFreistaatslnWestfalsn
selbst bei weitem nicht dle freudige Zu¬
stimmung ousgelöst hat , wie in den Rhein¬
landen. Es dürfte diese Zurückhaltung in allen
historischen Gegensätzen, die zwischen diesen bei¬
den Nochbarprovinzen bestanden haben, begrün¬
det sein. Erinnert sei nur an dle bekannte Ent¬
schließung der westfälischen Zenkrumsvarkei, die
jenem Plane nur bedingt znstimmke . Sollten die
Widerstände gegen die rheinisch-westfälische Repu¬
blik in Westfalen wirklich unüberwindlich sein , so
müßte m . E . der Plan zweier Frei 0 aa¬
len. der rheinischen und der westfälischen Repu¬
blik. näher ins Auge gefaßt werden.
Auch der Entwurf zu der neuen Reichsverfassung
geht ausweislich der beigegebenen Denkschrift von
der Begründung zweier Republiken in West¬
deutschland aus . Gegen diesen Plan scheint mir
nur das en--e Berwachsenseln des großen rhei¬
nisch -westfälischen Industriezentrums zu sprechen.
Darauf hat auch Eeheimrak Dütkmann in dieser
Zeikuna bereits hinaewiesen. Im übrigen könnte
uns Oldenbnraer Münsterlänbern eine solche Lö¬
sung des Problems nur willkommen sein . Sie
böte für uns gegenüber der großen rheinisch-west¬
fälischen Republik sogar einige Vorteile . Die
Landwirtschaft würde im Beraleich mit der In¬
dustrie in diesem Skaokenaebilde ein größeres
1>eberaewickk behalten, wie denn überhaupt die
Republik Me^f-sien mit den beiden Li "ve, dem
Reaierunasbezlrk Osnabrück und dem Oldenbnr¬
aer Münsterlande eine gröbere wirtschaftlicheGe¬
schlossenheit und Gleichartigkeit aufwiese, als der
rheinisch-westfälische Freistaat . Es verlohnt sich
daher m . E . , auch diele Möglichstest der Lösung
des in Rede stehenden Problems , die Prof . Dr. R.
in keinem Aufsatz ganz übergeht, zur Debatte zu
stellen.

Eine Eifrnbahnerversammlung,
die außerordentlich stark besucht war , tagte am
Dienstag abend im Gewerkschoftshause. Bor-
geschlagen wurde allerseits, die Arbeit niederzu¬
legen, falls nicht die Wilhelmshavener Eisen¬
bahner bis Mittwoch die Arbeit wieder asfneh-
merr würde». Rach de» Erklärungen - er Ge¬

werkschaftsführer und des Eisenbahndireklion«.Präsidenten, die die geforderten Lohnerhöhung
bestimmt in Aussicht stellten, wurde beschloss^noch nicht in den Streik zu tretensondern die Stellungnahme der Eisenbahndiret'
kion bis Freitag abzuwarken. Am Freitag vor^
mittag S Uhr findet diese Sitzung stakt , an welä -er
auch Vertreter der beiden Gewerkschastsrichln«.gen teilnehmen.

Gldcubilrgischer Landtag.
X Oldenburg, 29. Januar.

Der Landtag nabm heute in erster und zweiter
Lesung die Vorlage betr . Aenderung des Wahl-
gefehes an . Außerdem die Gesetzentwürfe betr
Errichtung von Sparkassen durch Gemeinden undbetr . Abkürzung des juristischen Vorbereitung,
dienstes für Kriegsteilnehmer . Ein selbständiger
Antrag Schröder auf Bewilligung von 5000 Mb.
für dle Wiederelnrichtung einer Zeichenschul«
wurde dem Finanzausschuß überwiesen. Nächste
Sitzung unbestimmt.» ^ *

Anlage 57 bringt di« Nachweisung der
steuerlichen Belastung der Gemeinden
des Herzogtums 1915/16.

Eine erneute einmalige Kriegszulage
an die staatlichen Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter, sowie an die Lehrer an den Volksschulen
und an den landwirtschaftlichen Winterschule»
wird ln Anlage 60 aeforderk. Berechtigt znni
Bezüge der Zulage sind dle Beamten usw , die
vom 1 . Januar bis ln den März 1919 Im aktiven
Diente getänden hoben. Die Zulage beträgt M
Mark. Eie stelat.Lwenn neben den Beamien
mehr als eine PerHN zu berückslchkiaen lst. um
50 Mark für jede weitere Person . Die Gesami-
kosien betrauen nach Anschlag der Regierung inS-
gesamt 3 765 900 Mk . Davon entfallen 2 370 M
Mk auf die Eisendahnbetriebskasse.

Eia Gehallszuschlagfür die Beamten.
Folgender Entwurf geht in Anlage 61 dem

Landtage zu:
Entwurf eines Gesetzes für den Freistaat

Oldenburg weaen Gewährung eines Eehaltszn-
schlages an Zivilstaa«sdiener , Gendarmen mit
Lehrer an den Volksschulen:

8 1 . Die im Zivllstaatsdlenst anqestellken Be¬
amten beziehen einen Gekaltsznschlag von jähr¬
lich 360 Mk . bei einer Höchstbesoldungvon nicht
mehr als 2850 Mk ., 240 Mk . bei einer Höchstbe¬
soldung von nickt mehr als 3500 Mk . . 120 Mir.
bei einer Hnchstbesoldnngvon nicht mehr als 4M
Mk. Das Direktorium kann den Gehallszuschlag
aus besonderen Gründen ermäßigen oder wegfak
len lassen.

8 2. Im Eendarmeriekorvs beziehen einen Te-
haltszußchlaa von jährlich 360 Mk . die Gendar¬
men. 240 Mk . die Berlktführer , 120 Mk. de»
Stabswacksimeister.

8 3 . Die Lehrer an den Volksschulen besiehe»
einen Geholtszuschlag von jährlich 360 Mk, so¬
lange sie widerruflich anaesiellt sind , 240 Mk, so¬
lange sie ebne die Besoldung eines Hauvtiebrert
unwiderruflich anaesiellt sind , 120 Mk, sobald st«die Besoldung von Houptlebrern erhalten.

8 4 . Die Zahlung des Gehalksruschloaes er¬
folgt nach den für das Gehalt erlassenen Beskini-
munaen aus derieniaen Kasse , von der das Ge¬
halt des Bekeiliaten befristen wird . Der Gehallt-
Zuschlag bildet keinen Teil der Besold"ng.

8 5. Dos Direktorium hak den im Staatsdienst
ohne Zivilstaatsdlenereiaenschoft beschäftigsenAn-
gesiesisen Zullen ru ihrer Veraükung Im Betrag«
von jährlich 360 Mk. zu gewähren . Ausnahme»
und Abweichunaen im einzelnen sind zulässig.

8 6 . Dies Gesetz hat rückwirkende Kraft von«
1 . Februar 1919 an.

Die aus diesem Gesetz erwachsenden Kosten,
dle sehr beträchtlich sein werden, sind veranschlagt-
mäßig noch nicht zu errechnen.

Au; dm OeÄikMeu MiiuWM.
Bechta, 30. Jan.

Das neue Wahlgesetz für die ver»
fasfunggebende oldenburgische Lan»

desversammlung.
Der Landkaghat den Entwurf eines Gesetzes,

betreffend die Wahlen für die verfassunggebende
oldenburgische Landesversammlung nebst einer
Wahlordnung , angenommen. Dieser Entwurf
schließt sich im wesentlichen dem Gesetz , betreffen»
die Wahlen für die verfassunggebende preußisch»
Landesversammlung und damit dem Reichswahl'
geseh und der dazu erlassenen Wahlordnung a"-
jedoch weicht er in einigen wichtigen Punkten
von ihm ab. Hier ist besonders zu erwähnen, dag
ln Oldenburg alle deutschen Männer und Frauen
wählbar sind , die am Wahltage das 20. Lebens¬
jahr vollendet und an diesem Tage seit mindestens
einem Jahr ihren Wohnsitz im Freistaat Olden¬
burg haben, es sei denn, daß sie entmündigt sin »,
unter vorläufiger Vormundschaft stehen oder o»
bürgerlichen Ehrenrechte infolge rechtskräftige"
Urteils ermangeln . In Preußen wird im Gegen'
sah hierzu für die Wählbarkeit die preußisch»
Staatsanaehörigkeit verlangt . Ferner fand st»
die preußischen Wahlen keine neue Auslegung
der Wählerlisten stakt und eine Eraänzung »»»
Listen war nicht zulässig . Auch ln Oldenburg ' »
mit Rücksicht auf eine möglichst große Besch '»"'
nigung der Mahl von einer erneuten Auslegung
der Wählerlisten Abstand genommen. Es kn""
fedoch eine Ergänzung der Listen vorgenommen
werden, und zwar können:

1. Wahlberechtigte, die inzwischen in ein»"
anderen Stimmbezirk verzogen sind , in »
Wählerliste dieses Bezirks übertragen,

L, Personen , welche die Wahlberechtigung A
Milche» erlangt haben ob« bis znm " ""



, erlangen werken, ln die Wählerliste nach-

cmnk
'
lberÄklqle !
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die

'
versehenklich in die
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'
r die deutsche Nalionalrer-

Mung nicht ausgenommen sind, nach-

. Eiberechliale . die nach dem 6 . 3onuar 1919
Freistaat Oldenburg wohnhaft geworden

sind, in die Wählerliste nachträglich auf.

beuche
'
nachträgliche Ausnahme in dir

cm^ terliste erfolgt nur cwf Antrag der brkrcsfen.
°nrn . und zwar ist der Ankr - g spätestens

Ä Wochen vor dem Tage der Wahl zu slAen.^ böenfalls enthält die Festlegung der Frist.
t>-nnen der zur Einreichung von W ' Nrorsct l "

gen
^ siiisordern ist, eine Abänderung . Da die W 'ch-
lÄ mLelichst schnell stattsindsn sollen . i9 nämlich
^ slimmk . daß der Wol -lkommissar diese Tlussorde-

iväle ^enS drei Wochen rvr dem Wahltag
»^ sten soll. Die Parteien müssen sich daher mit
^ Ausstellung- ibrcr Wahirö - schi "ae beeilen, da
L sAe - ens 12 Tage ror dem Wahltage dem
Wahlliommissar eingereicht me - den müsten . Eine
Verbindung der stst'cn ist sp

">' ek'ens bis zum
7 -Pore vor der Wahl beim Wahlkommissar
kck'Mch zu echst "ren.

Endlich ist roch herrorz »'! clen . d ^ß in dar
P -orinz Ol ' cnbn '-g die Stimmzettel 12 : 18
gcnlimeker. al 'o da^ '-est so g ' ost sein so" cn.
wie die melcha lci der Mahl am 19 . stan 'mr ver-wie die
wandt sind. Diese Be ' 'immun " i - mit Nöcksickk

aetrossen . daß in der D orinz Oldenburg
zg Al geordnete zu mähten sind, deren Namen
schlecht

'
auf einem Stimmzettel , nie er bei der

Mhl für die deutsche Nationalversammlung ge¬
braucht wurde , unterzubrinacn.

— Ter Knegeruerein beschloß In keiner latsten
D 'rsammtuna. am Sonntaa , dem 2 . Februar , im
MelchcrschenSaale einen Familienabend zur Be¬
grüßung unserer Krieger zu veranstalten.

— Unsere Landwirke weisen wir an dieser
Stelle darauf hin , daß sie bei Besetzung der Dienst-
loiensteilen den öffentlichen Arbeitsnachweis ke¬
nnten müsten. Unter den von diesem Arbeils-
Nachweis ihnen dann zugewiesenen Personen
haben sie die Auswahl zu treffen , können,
wenn sie ihnen nicht genehm sind, auch alle c>b-
lveisen : denn ein Zwang , die ihnen vom Arbei 's-
aackweis zugewiesenen Personen anzuslellen , be¬
steht nicht. .

— Die Arbelkerzuge , die von Vechta , Clop¬
penburg und Oldenburg aus die Arbeiter morgens
nach Ahlhorn fahren und abends zurückbrinaen,
wcchen vom 1 . Februar an morgens elwas später
md abends etwas früher verkehren . Der Zug
Vechta - Ahlhorn und zurück fährt dann mor-
z e itzs in Vechta etwa 6 .27 und In Ahlborn etwa
720 und abends in Vechta etwa 5 .08 und in
Ahlhorn ekwa 6 .05 Uhr ab.

Eine Hamsterreise mit Hindernissen . Ce "ern
krat ein hiesiger Soldat eine Hamstcrreise nach
Vokum an in der Absicht , seinen Küchenzettel
lufzubestern. Er hatte auch den gewünschten Er-
Ag und u . a. auch Eier erhalten . 3n sehr froher
Stimmung kehrte er nach Vechta zurück . Auf
dem Wege zwischen Schledehausen und Többen
ttrcgte er den Unwillen dreier Schofböcke . 3n
Besorgnis um seine Eier suchte er schneit rvrbei-
lusprinaen; so leichten Kaufes sollte er ober nicht
davonkvmm.en . Die Schasböckr machten von drei
seiten einen Angriff auf den Feldgrauen . Vel
der Abwehr der Tiere ließ sich in seinem Eier-
? okek ein bedenkliches Krachen hören . Als er zn
siausL bas Paket öffnete , waren von seinen 16
Eiern nur noch vier heil geblieben.Ä L̂vhne . 29 . 3an . Am kommenden Sonntag
f Ilhr findet in der Fortbildungsschule Ver -
lammlung des kath . Arbeiterver-° >ns stakt . Der Verein will eine Ehrentafelwii. mit den Photographien der 61 gefal 'enen
vereinsmikalieder anserliaen lassen . Am 3 . Fe-

e'w Seelenemt für diese skattsinden . Aufsie Gewinnung der Jugendlichen wird der Verein!e>n besonderes Augenmerk richten . Aus den
WZen Verhandlungen war zu ersehen , daß der
Atz?!" unter Leitung des hochw . Herrn Vikarsschulte bald wieder zur vollen Blüte gelangen
. AE - —

. Nach der Versammlung des Arbeiter-
a .« st eine Versammlung der Arbeiter und
st. A ^ ule slaltsinden . in der über dle demnächst
Verden soll

"̂ ^ kchwdenen Mahlen gesprochen

z § . ^ '^ hlags , 39 3cm Am Sonntag , dem
e i n kakh . Gesellenver-
lk - nr? O'

.usirhriger Unterbrechung wieder eine
Eea-b !»

° l che Aufführun g veranstalten.
weÄ « -,7

" ein Drama in 5 Akten.
bcHscho,, o - ^ E^ eumut und Untergang der lhe-

E 'ue Wiederholung der
7 m,? s.

"
.d am 5 . und 9 . Februar , abends

und der ^ <!
" ^ uer Uebersnllung deS Saales

gen . werden Unruhe vorzubeu-
Non c rm Vorverkauf ausgeaeben.
AnzeiA U/A ^ eilig damit versehen . (Siehe
Tartan Ausführung Kinnen

G Men im Lokal gelöst werden,
eine Versnm

'
",?

'' ^ Auf heute abend war
öungein ^ iM Unberufen zwecks Grün¬
kohl nickt

"
urgervereins. Da es aber

sich nur bekannt geworden . Hallen
wurde bloß / '"Pfunden , und deshalb
An allgemein gehalten , in der
Aes Bliraervsr ^ n^ Aendwkeit der Gründung
L -ne d!esbem

°
unfern Ort anerkannte.

LAiog xihEnd st^ dorsammlung findet nun am
Asls gE . >m Schwegmannschen
Übeln Vo -scklün̂ ? "uscht hier auch allgemein
Anschluß gn cvl? A der , Öldbg . Volkszkg .

" den

br^ ' ^ veretn « k̂
"" ulnng des Ar-

Zw-u
"
^ bas sleKkrlscko

^
ö -̂ - ^ 'U heutigen Abendbis drei ^ Licht erst ob 7 Uhr . 3n

d? andere Licĥ K ^ .wird man sich LLerhaupk
uß

^ Ktrisch7 wegen müssen , da danno>z. « egen Kohlenmangels streiken

t? Löningen , 28 . 3an . Bei dem Zigarre -,i-
fabrikanten N . Hierselbst forderte ein halbwüchsiger
3unge für 1 .25 Mk . Zigaretten . Dabei zog er
einen Kupon aus der Tasche und sagte bei der Be¬
zahlung : „ Hier sind 1 .25 Mk .

" 3n Wirklichkeit
lautete der Kupon aver nickt auf 1,25 Mk .. san¬
dern auf 125 Mk . Da ihm die Zigaretten
gut mundeten , legte er noch einmal 1,25 Mk . an,
bezahlte aber auch diesmal wieder mit 125 Mk.
Herr N . durchschaute die Sache sofort . Cr nahm
das Geld an , ohne etwas Besonderes dabei zu
sagen . 3m Lause des Gesprächs behauptete der
3unge , daß er das Geld von einem Kaufmann
an der Mühlenskraße erhalten hätte . Nachdem
der lustige Zigarektenrauchcr dem Herrn N . noch
ossenbart hatte , daß er in Winkum bei dem Land¬
wirt H. in Stellung sei , gab N . sich zufrieden.
Noä ) am seibiaen Abend wnrde der Kupon in
sämtlichen Geschäften der Mühlenftraße ror-
gezeigk , doch kein Kaufmann Halle solche Papiere
ausgegeben . Nun wandte Herr N . sich an die
richiiae Adresse . Der Landwirk H . revidierte sei¬
nen Celdkosser . vnd richtig , es fehlten diese beiden
Kupons L 125 Mk . Der teure Ziaareklenraucher
wurde herbeiaerusen , und bald war die Angelegen-
heit aufgeklärt . 3n scin >r Dummheit halte der
3unge die Kupons für 1 25 Mk . statt für 125 Mk.
Werk achaltcn . Seine Herrschaft halte der jugend¬
liche Dieb um große Summen nickt bestehlen wol¬
len . da der Koffer noch mehr Wertpapiere ent¬
hielt . Mit einer ernten Mahnung einer - vnd
einem Geloben der Besserung andererseits wurde
die Angelegenheit diesmal geschlichtet.

ü? LLn ' " geu . 28 . 3an . Der seit dem 28 . 3uli
1916 in Nnstland in Gefangenschaft geratene
Lehrer Nie per aon Auaustcnscld ist noch
lu' wcr nict-k zurüchackehrt . Die ? lugich'enselder
Kinder besuchen seit der Zeit die Schulen In El-
bergen und Evenkamp . Der Unterricht In der
Augus 'enscldcr Schule wl -. d , wie man hört , wie¬
der ausgenommen werden , sobald eine Lehrkraft
zur Verfügung steht.

( -) Eloppenbur -v 29 . 3an . Am 1 . Februar
findet B r o k k a r t c n a u s g a b e auf dem Nak-
haute statt , und zwar vcn h<8— 12 und von 3 bis
5 Ilhp.* Cloupruburg , 80 . 3an . 3n diesem 3ohre
sinken Kurse für Handarbeitsleh¬
rerinnen stakt, zu deren Kosten ein Staats-
Zuschuß gewährt wi ' d . Bewerberinnen wollen sich
sväkestens am 10 . Februar 1919 beim Schulvor¬
stand melden , wo auch die näheren Bestimmungen
eingesehen werden können . Handarbeitslehrerin¬
nen , die an einem Kursus nicht keilgenommr .i
haben , dürfen in Zukunft nickt beschäftigt werden.

Lindern , 29 . 3an . 3i ?solge Maschinen '-esekts
sitzt unser Ort feit einiaen Tagen völlig im
Dunkeln. Ersatz fürs Elektrische ist nicht da.
Nun ist guter Nat teuer . Man meint , daß die
Neuaratuc einen aanzen Monat in Anlnruch
nimmt . — Unsere KIr 6) e wird mit der Zeit in
Schissssorm erweitert werden müssen , da die
Zahl der Vesi ' cher stclia steigt vnd da noch meh¬
rere Krieger der Hein .kehr warien.

M Lek Mm IM dem Mdea.
Oldenburg . 30 . Jan.

( —) Militärische Mißwirtschaft . 3n einem
3nfanlerie -Trupxente ! l des Slandorks Oldenburg
herrscht , wie der . Krenzzig .

' von beieiligier Seile
glaubwürdig versichert wird , unler den Mann¬
schaften g r o ß e M i ß st i m m u n g. Die Herren
vom Soldalenrat führen dorr auf Negimentsko '̂en
eigeneKLche. während die Truppen ihr Essen
aus dem »großen Polt ' erhalten . Noch bezeich¬
nender gestalten sich die Dinge in Leer . Hier
tafeln die Zerren Soldalenräle seit Ausbruch der
Revolution in einem Hvkcl. Für die Landsiürmer
war auch weiterhin die Varackenküche gut genug.— Was man also vordem den Offizieren höchst
übel vermerkte , bemerkt dazu der « Hannov . Kur .

'
,das nehmen die neuen militärischen

Würdenträger, vorcmsgesetzk , das Vor¬
stehendes den Tatsachen entspricht , jetzt als elwas
ganz Selbstverständliches für sich selbst in
Anspruch.

(— ) D -e Grippe fordert noch immer unerbitt¬
lich ihre Opfer . 3n Eversten entriß sie der Fa¬
milie des Arbeiters Hermann NipKen ihre
beiden Töchter Im Verlaufe von wenigen Ta ^en.
Sie werden zugleich beerdigt . Der einzige Sohn
befindet sich in englischer Gefangenschaft.

(— ) Ausfall von Sonnlagszügen . Vom 2 . Fe¬
bruar 1919 an fasten die Sonnkaaszüge Nr . 7l7
von Oldenburg 6 .22 Ilhr nachmittags nach Bre¬
men und Vorzug Nr . 48 von Bremen 8 .20 Uhr
nachmittags nach Wilhelmshaven aus . Anstelle
des anssallenden Vorzuges 48 wird Pelsonen-
zug 48 Sonnläas in Bürgerseld Hallen.

(— ) Zur Eisrnbahnerbewegung . Ein Ucber-
greisen der Bewcguna in Wilhelmshaven auf wei¬
tere oldenburaische Orte ist nicht festznstesten.
Atlenihallen fordert man Schuh davor . Mir kön¬
nen den „Gem .

"
begreifen und stimmen ihm ganz

zu. wenn er schreibt : . Vor allem aber müsten wir
jetzt entschieden dafür einlrelen . daß der Ab¬
hängigkeit Varels von Wilhelmshaven ein Ende
gemacht wird . Varel gehört zu Olden¬
burg. Die Zenkralbehöiden sitzen in Oldenburg,
uud wir müsten den Arbeilerrat hierselb ^ ersuchen,
daß er sich endlich ausrassk, um die 3nleressen
unserer Slc .dk in dieser Beziehung wahrznneh-
men . Eine oftenburgische Stadt kann nicht von
Wilhelmsharen aus . ve»' ierk' werden , der An¬
schluß ist daher nach Oldenburg zu suchen . Die
neueren Ereignisse beweisen i " . wie schwer die
Bevölkerung unter den ewigen Unruhen von Wil¬
helmshaven leidet . Wir müsten daher die Zu¬
rückziehung der W i l h e l m s b a v e n e r
Kommandos so . dern und die Verbin¬
dung mit Oldenburg Herstellen . Mir ver¬
langen von der Neaiernng Schuh , wir wosten end¬
lich ein gleiches Nechk mit den anderen Landes-
anaehöriaen . "

d . Ein » Vartra "»- ^a- "'?'' ' ''p ?ps -wmf '-'ng d °r
Deukschrn Volksparlci scmd gestern nachmittag in

1 Z)

^ susst Bahnhofs «olct stakt, in der man sich mitden Wahlen zur oldenburgischen Landesversamm-lnng vnd mit Ora - nisationsfraaen beschäftigte.Es soll baldmöglichst in die Wchlbeweaung ein-aelrelen weiden . Eine ro : l "
! ftge Kandidatenlistewurde ausge '̂ellk. Die verschiedenen Be -use undLandesleite des Herzogtums wurden en sprechend

berücksiäzligk. Demnächst finden größere Ver-sammiun - en statt , in denen dis Kandidaten sichden Wählern verstellen werden.
(— ) Personalien . Es sird verseht worden:

zum 1 . Februor d . 3s . der Amtsrichter Dr . Val-l l n, zurzeit in Oldenburg , unler Ernennung zumLandrichter an das Landgericht Oldenburg undder Amtsrichter Suhrkomp, zurzeit in 3evcr,vom Amtsgericht Delmenhorst an das Amts-
gerichk Varel ; zum 1 . April d . 3s . der Land-
gericklsrat Meyer - HolzgräfeinOst enburgals Oberamksrichler an das Amtsgericht Damme,der Oberamlsrichler Woge in 3erer als Land-
gerichlsrak an das Landgericht Oldenburg , der
Oberamlsrichter Hemken rom Amtsgericht Els¬
fleth an das Amtsgericht Oldenburg und der
Amtsrichter Flor rom Amtsgericht Nüslringenan das Amtsgericht Braks.

-s- Der Soziale Ausschuß , dem nunmehr alle
namhaften Arbeiter - und Anges '

elltenorganisa-lionen , soweit ' sie auf nt6 ) lsozial ^cmokral >scher
Grundlage stehen , angeboren , beschloß in seineram Monkag statkacfundcnen Sißuna . für die Land¬
tags - wie für die Skadkralswahlen den zuständlaen
Organisationen Kandidaten rorznschlaaen . Be¬
tont wnrde . daß man unbedingt von den bürger¬lichen Parteien erwartet , daß sie die vom S . A.
cmsae^elllen Kandid " len an aus-sichisreichcr Slcile
ausstellt , um so auch der großen Masse der auf
unserem Boden stehenden Ange "'elllen und Ar¬
beiter im Landtag eine angemessene Verlrelung
zu ermöglichen.

Oetmenhorst , 30 . Jan.* Desihwcchsel . F . Vürgerhosf verkaufte sei¬
nen an der Graft belcgenen Schloßgarlcn an den
Kaufmann Karl Plaß . Ersterer kaufte dos Grund¬
stück von Michmonn , Ecke Cramerslraße . Der
ehemalige Skadlkw'mmerer Herr Bülow rerstaufte
sein an der 3ahnstraße belexenes Wohnhaus an
Herrn Buchhalter Blankwlh für 20 000 Mk.* Zum dritten Geifllichrn in der katholischen
Pfarre wurde Herr Kaplan Vluw " ernannt.* Lin größerer Posten Kleiderstoffe für Konsir-
manten bezw . Kommunikanten u . d Kommuniran¬
tinnen gelangt durch den Stadtmagistrat zum Ver¬
kauf . Am 3 . uud 4 . Feür . werden Bezugscheine
ausgestellt.* Die skädk .scke Schuhflickstube wird am 7 . Febr.
geschlossen . Die noch vorhandenen Materialien
werden bis dahin an Schuhmacher verkauft , die
aus dem Felde zurückgekehrt sind.* Dieser Towe wurden wieder zwei Einbrecher
vrhaftet , der eine „ arbeitete " gerade in einem hie¬
sigen Warenlager . Der andere hatte aus einem
Hause an der Nelkenstraße 1 Paar Schuhe ge¬
stohlen.

* Der Dirk Darmbold verkaufte das Netzau-
rant „Spiere 'säle " an eine Wilhelmshavener Kino-
Gesellschaft für 135 000 Ul . Warmbold kaufte die
Vesitzun " des Wirtes Niemann , Bremerstr ., wieder
für 55 000

* Dis zum S. Febr . werden cws ^eneben a"f die
grünen Butterkarten Vfd . Butter , auf die
blauen Marenkarten i/ > Pfd . Marmelade und
Pfd . Käse . A ' -f die Zvscckkar ' en 1 Paket Keks.
Außerdem auf Nr . 352 1 Pfd . Zwiebeln für 33 L.

Briefkasten.
E. v . u . Fr . Sch. in Sp . Ihr He

'
ratsgesuch , das

offenbar nicht ernst gemeint ist, kann im Anzeigen¬teil nicht ausgenommen werden.
E. Wenn jemand während der Zeit , wo die

Wählerlisten ausgestellt werden , seinen Wohnort
wechselt , so kann es Vorkommen , daß er an zweiOrten in die Wählerlisten eingetragen wird . Wenn
er aber an beiden Orten wählt , so macht er sich
strafbar.

Holz -Verkauf.
Am Montag , dem 3 . Febr . d . Zs .,

mittags 12 '/ - Uhr anfai ;end,
läßt Gutsbesitzer Höltermann , Ärockdorf . aufMeyer -Bramlagen - Stelle im Bockhorstermoor

ca. (5ü Haufen dickes Lichen-
und virkcn -vrennholz

(Durchforstungsholz ) .
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufe «.

Versammlung bei Wirt ArlinghauS.
Käufer ladet ein
Lohne , den 23 . Januar 1919.

H . Vurhorst , Aukt.

Pferde - Verkauf
zu Vahnhof Goldenstedt.

Am Sonnabend , dem 1 . Februar d . I .,
vormittags 10 '/ - Uhr . läßt Kornelius Kersten»bei Wirt Straßburg zu Bahnhof Goldenstedt
eine größere Anzahl kleiner , mittlerer

und gröherer Pserde,
ra. 4— 8 Jahre alt . öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern. Käufer ladet ein

Vechta. _ B . Menke.

Holz-Verkauf.
Am Sonnabend , dem 1 . Febr . 1919,

mittags 12 Uhr,
läßt Zellerln Ww . Weftermann zu Larenefch auf
ihrem Hofe

zirka 198 MW gutes
Erlen-Bremhalz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufe «.
Goldenstedt . D . Scheele.

Verkauf einer vollständigen
Schmiedeeinrichtung . ^

Frau Witwe Kurre in Schwichteler läßt ?
am Dienstag , dem 4 . Februar » ^

nachmittags 1 '/ - Uhr anfangend » >
Ene vollständige Schmicdeemrichtung als : ^

1 Neifenglühofen , 1 Bohrmaschine,
1 Ambos , 1 Blasebalg , 1 Rei-
fenbie .qmaschine , 1 Schleifstein . 1
Schraubstock , 3 Schnittkluzzen , 30l)
Hufeisen , 2 Wagenachsen , mehrere
Zinkrohre , eiserne Fenster , Hammer,
Feuerzangen , Schrauben , Hufnägel
sowie einen größeren Posten Flach¬
eisen , Nundeisen . Bandeisen u . viele
hier nicht aufgeführte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Es wird noch bemerkt, daß die ganze Einrichtung

erst vor einigen Jahren nen angeschafft worden ist.
Käufer ladet sreundlichst ein

Schwichteler . F . Siemer.

auf die „Oldenburg ',schr Vslkszeitung " für die
Monate Februar und März bitten wir umgehendbei der nächsten Postanstalt bewirken zu wollen,
da andernfalls in der Zustellung eine Unter¬

brechung eintritt.

Neueste Nachrichten.
Don drr pslnls ßeri Front.

WTV . vromberg , 30 . Jan . (Drah 'b . ) Amtlich.Am 29 . Jan . wurden Erünthal und Wunschheim,
Jarotschin und Eroß - Samoclensk von unseren!
Trupen genommen . Zwei Maschinengewehre , Ge¬
wehre und Munition wurden erbeutet.

Lrirre R ^ umunI Libcus.
WTV . Danzl ? . 30 . Jan . (Drahtb . ) Die Nach - ,

richten ron der Räumung Libaus bestätigen sich l
nicht . Nach Meldung des Gouverneurs sind die
Nachrichten von der Räumung Libaus höchstwahr¬
scheinlich absichtlich orrbreitet worden , um den
Nachschub ron Kriegsmaterial und Truppen nachder Front zu unterbinden.

r 'nsrkrnmrng Finnlands durch dis Enkenke.

Gebäude -Verkauf.
Zrllerin Ww . C . Niehe in Bevern läßt am

Montag , dem 1V. Febr ., nachm . 2 Uhr
in Deimohrs Wirtschaft in Bevern öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

Zum sofortigen Abbruch
die Gebäude auf ihrer von Töbkefresenborg ge¬
kauften Hosstelle.

1 . Das Bauernhaus (Wohn - und Mehhaus ),
27 m lang , 12 m breit , gutes Cichen -Fachwerk,
teils Dachziegel und Steine.

2 . Das neue , massive Wohnhaus . 9V - m lang.
9 m breit mit Falzziegel . Das HauS ist auS
neuem Material erbaut.

3 . Der neue Stall oder Scheune . 10 m lang»
7 m breit . Eichen -Zachwerl mit Steinen u. Falz¬
ziegel.

4 . Der Schweinestakl , 9 '/r m lang , 5 m breit,
Eichen -Fachwerk mit Dachziegeln.

Die Gebäude liegen an der Straße 5 km von
Essen. Besichtigung jeder Zeit.

Ferner werden verkauft:
ca . 309 Meter '/ - Meter hohen , dicken
Maschendraht . 8V1) Meter Stachrldraht.
20V Meter glatten Draht » ein zweitüriger
eichener Kleiderschrank.

Essen , den 27 . Januar 1919.
V . Diekmann , amtl . AuktWTV . Bern , 30 , Jan . (Drahtb .) Wie Joorral

erfährt , hat die französische Negierung der Frie¬
denskonferenz die Anerkennung der Unabhängig¬
keit Finnlands vorgeschlagen . Die Friedenskon¬
ferenz hat dem Vorschläge zugeftimmt und sich mit
der Frage Finnlands auf

'der Friedenskonferenz
befaßt.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vecht» .
Druck und Verlag Vechlaer Druckerei und Verlag,G . m b. 5z . (A . Sommerfeld , Verleger ). Bechts.

zu kaufen gesucht.
V '. K, . VorlrvsL » «



Empfehle
la verzinkt. Stachel¬
draht, Walzdraht

und Krampen.
h. warnkillg,

Holzhausen bei Vechta.

NÄLALS-

Empfehlesämtliche Sorten
Därme . Kranzdärme,
Mitteldärme » Papier¬
därme.

Jos Löhe. Vechta
tLincn » och stillen Militiir-
mantel und Hofe zu lau¬
sen gesucht.

Angebote unter <8. A.
10V andieGeschäftSst . d .Bl.

Sämereien,
Weißkohl 100 gr. Mk.
10 —, Blumenkohl 100
gr. Mk . 40 .—. Karotten
100 gr. Nit. 2 .50 . Selleri
100 ar . Vik. 10 .— . Gur¬
ken 100 gr. Mk. 9 .—
sofort zn verkaufen , auch
größere Posten.

Kainlott , Bremen,
Gössclsiroße 106.

Karbid "AWL
(markensreil gebe billigst
ab. Für Wicdervnkänser
empfehle ganze Tonnen
reichlich 100 kg.
Kathmann » Calveslage

Klaviere von 500 M.
an , dauernd billige Ein¬
gänge . (Event , z. Miete ) .
Für Wirte Musikauto¬
mat billig.
Ran , Bremen , Mrlnken-
straffe5. Pianohldg .Nähr
Bahnhof , Haltest. Dob-
ben- Häfen. _

Erste Slrumpf-
Neparatur-AnstalL

hier am Platze.
Ceschw . Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenslraße 56.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMalcrialaus

Nutzung.

Habe große Posten

Ia . 8cIr « LLer-

serkS,
wirklich gute, fettige
Ware , in Fässern von
ca. IVO Psh . Inhalt ab.
zugeben. Preis Mk. 275
ab Berlin . Verlangen
Sie Probe.
Wilh . Neinecke, Delmen-
Horst , Bahnhosstraffe 5.

Lurgstraße 11

l
'
.csLsLllsi

'-iKs ^ N

für alle Arten
Wand - und
Weck-Uhren.

Das Erde wegsahre»
aus dem Graben und
Unterminieren des Users
ist verboten. Der Täler
wird zur Anzeige ge-
bracht.
Colona gr . Cchkarmann,

Hotdorf.

Lvlrrrurv
werden prompt und billig
repariert bei

Ioh . Lüole , Dinklage.
Neustadt 21.

AuS dem Felde zurück-
gelehrter Kausmann , aus

! demOldbg. Münsterland.
30 Oahrr alt . mit Der.
mögen (eigens Geschäftu.
Wohnung ) sucht die Dr-
kanntfchast einer netten,
lebenslustigen Lame von
2V bis 30 Jahren zwecks
späterer

Ho
' rat.

Nur ernstgemeinte An¬
gebote mit Bild erbeten
unter M . 260 an die Ge-
schästSstells dieses Dl.
Strengste Verschwiegen¬
heit zugesichert.

Möchte gern an
bürgerl . Mittag- u.

Abendtisch
gegen Bezahlung teil-
nehmen. Angebote mit
Preisangabe unt . O . B.
K5 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Eine gute

Heuer
gesucht , Hilfe kann geleistet
werden.

Nachzusragcn in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Eine tragende

Innerhalb 14 Tagen ser-
ielnd, hat zu verlausen

Eigner H. Macke,
Hausstette.

In der Nähevon Bahn¬
hof Goldenstedt Geld ge¬
sunden.

Heinrich Böckmann,
Ambergen.

Zahle für
Kaninchen bis 3 .30 Mk,
Hähne . . . . 4 .50 Mk .,
Enten . . . . 4 .70 Mk .,
Pro Pfd . Lebendgewicht.
Frz . Suerdieck, Vechtn.

Vormund sucht für sein
Mündel ( lOsähriger krüf.
ttgcr Junge , kath.) für
sofort Stellung auf dem
Lande . Angebot - an
Clemens Mumm » Del¬
menhorst i . O^ Dlsmarck-
slraffe l 1.

Ersuchtzum l . Mai ein
Lehrling.

Franz Kenkcl,
Schneidermeister,

Langwege bei Dinklage.
Gesucht zum l . Mai

1919 für best . Haushalt
in Lohne ein properes

Zweit -Mädchen.
Zu erfrag , beim ArbeitS-
Nachweis in Lohne und
Vechta.
Landcsarkeitsnachwels,

Geschäftsstelle Lohne.
Suche auf sofort einen

Schmiedelehrling.
Schmiedemeister

KarlKreyinborg -L' akum

Gesucht auf sofort tücht
Echuhmachergescllenge-
gen hohen Lohn/ (22
Laudesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.
Suche zu Ende Zcbr.

in Lohne
möbl. Wohn - und

Schlafzimmer,
event. mit Verpflegung.
Angeb . mit Preisangabe
an Lehrer Hsinr . Kallage

in Lutten.

Am Freitag, dem 31 . Januar,
wird Kaufmann H . Bergmann fr . in seinem Fnhrcn-
kampe am Gcmcindcwege nach Holdorf am Harpcn-
dorfer Esch, 20 Min . von der HarpcndorfcrChaussee
159 bis 269 Hausen Tmmen-

DurchsorstungsholZ,
Nickelholz und Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich am Fnhrcnkmnpversammeln.

Der Verkauf findet pünktlich um 1 Uhr mittags
statt . Käufer ladet sreundlichst ein

SLeinfeld. F . Doraelo.

» » » » » » »« » » »aml » » » » » » » » » » » » » »» » « »
W 0

Z KM . kMÜMMili lüülllsze.
8 Am 8. , 8., v . Februar, abends pünktlich!
H 7 Uhr , gelangt im Saale des Herrn Breüeck!
n zur Aufführung:

Drama ln 5 Akten von P . Humpert.
Preise der Plätze : l . Platz 2 .00 Mk.. 2.

Platz 1 .00 Mk. Mitglieder und Ehrenmit-
glieder brauchen nur halbe Preise zu zahlen.

Karten im Vorverkauf beim Senior El
Hilgefort, Schlosser, und Im Gesellenhause.

Gönner und Freunde des ehrbaren Hand¬
werks ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Vorstand der Brandkassenverwallnng.
Oldenburg , dm Lü . Januar 1919

Diesenlgen Gebändeeigenlnincr, die im Laufe
dieses Jahres Blitzableiterans ihren Gebäuden nach
Anweisung der Brondkassenverwaltnng, die alSdcilm
das erforderliche Material zn Einkaufspreisenliefern
wird, onlegen wollen , werden ansgcfordert, ihren
Anlrag bis zum 1 . Mär ; d. Is . rinznreichen.

ES wird darauf ansmerksam gemacht , daß nach
8 6l des Brnndkassengesetzes für alle Gebäude, welche
in die nach Bauart und Lage gebildeten Klassen 3
und 4 fallen , sich der Gesamtznschlag um 40 Psg.
für jede 1000 Mk . Versicherungssumme ermäßigt,
wenn die Gebäude mit einer ordnungsmäßigenBlitz-
ablcileraiilnge versehen sind.

Ferner wird noch darauf hingelvie
'cn . daß zur

Anlage von Blitzableitern an schwach BemittelteBci-
hnlscn aus der Brandkafse gewährt werden können.

Willms.

200 Mark erhält derjenige»
welcher mir den Täter , der mir In letzter Woche
aus dem Mühlenschuppen am Bahnhof ein Quan¬
tum Mehl entwendet hal, so angibt , daß seine
Bestrafung erfolgen lann.
Dinklage . H. LVshebrmk.
EMllA Mia , LOe. Lult li.

Die LandeSkartoffclstelle beabsichtigt Anbau-
Verträge auf Frühkartosseln abzuschlletzrn und
liefert pro . Scheffelsaat 1 Zentner Ammoniak.
Nähere Bedingungen sind beim Unterzeichneten
cinzusehen und haben Anmeldungen sofort zu er-
folgen.
Vechta. D . Schröder.

Rr . 11
vLLlSt LMZ

Mrtskus!
. Der Bremer Bolschewismus dehnt sich aus . Die
Städte Wilhelmshaven und Barel sind von den
Spartakisten besetzt und vollkommen von der Au¬
ßenwelt abgcschnitten worden.

Die Gefahr für uns alle rückt naherl
Jetzt gllt ' s , den gemeinsamen Feind zu erkennen.
Sein Ziel ist offensichtlich : unser Untergang.

Bund für Volksaiisklärung.

Roggen -Abnahme auf Kahnhof
Aangförden Ws «Lag , 3. Febr. ,
vormittags von S Uhr an.

Ios. Vaste.

NoiLLollulLS
Buchen , garantier ! schlcrsici, hohe Form , in

den gangbarl 'cn Männer - und Frarcnarößen
1,90 pro Paar . HöchslberkausspreiS 7 .3,r ^kl
pro Paar . Mustersendung (große Bahnsendung
sortiert In den gangbarsten Größen Herren - und
Frauenschuhen ) zu 73 .— -Ä franlro nur gegen vor¬
herige Einsendung deS Betrages . Bei Rickk-
gesalten garantieren m°r bcreilwilllge Zurück¬
nahme und Rückzahlung des Betrages . Um
genaue Adrette und für Bahnsendungen Angabe
der Gtzlerstalion wird gc 'eekcn . Garantie sür gute
Ankunft . Versand aestakkek.

Hslzsch ' l' .Fnhriß Mimbach
(Rheinpfalz ) .

« üssbell - gMiliW . Z
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Achtung!
Zu der am Sonntag, dem 2. Febr.,

nachm. 3 Uhr, im Eesellenhause zu
Vechta stattflndenden Versammlung
der Genossenschaft der Van - u . Möbel¬
tischler zu Vechta werden alle Mit¬
glieder freundlichst eingeladen.

Tagesordnung wkrd in der Versammlung
bekannt gegeben. Der Vorstand.

LeNuIiS " NA
Hausschuhe, ohne Bezugschein, dauerhafte

Berarbeitung , mik cchler Lcderspihe pro Paar
7.20 freie Zusendung. Lieferung nur acgen
rorherlae Einsendung des Betrages . Bel Nichk-
gesaltcn garanttcren wir bereitwillige Zurück¬
nahme und Rückzahlung des Betrages . Um
genaue Angabe der Adrette und Schuhnummer
wird gebeten. Garantie sür gute Ankunft . Ver¬
sand gestaltet.

Schuhwaren - Fabrik Mkmbach
(Rhelnpfalz ).

Amidmirlflh. Pereln Steinfeld.
Vcrsannlnng am Sonntag , 2. .Februar,

nachm. 4 .30 Uhr, in Detcrs Gasthause in Steinsrld.
Tagesordnung:

Nef. Herr
Lehmden.

2 . Gewinnung und ^
1 . Landwirtschaft und Schutzzoll.

Landwirlschaftslehrer Kruse, L
Gewinnung und Verwendung des Kunstdün¬
gers . Nef. : Herr Landwirtschastslehrer Bro¬
kamp, Sleinfeld.

3 . Verschiedenes. Der Vorstand.

Fondlrrattlrcrrkrrsfe
des Amtsbezirkes Pechta.

Lle Geschäftsräume der Landkrankenkasse
lefinden sich vom 1 . Februar d. Is . vechl a.

Gldenburgerstrasze Nr. 35.
Der Vorsitzende : Llverdam.

2al »nle ! äerr6ko!
Zähne werden schmerzlos unter langjah-

riger Garantie naturgetreu eingesetzt. Plom¬
ben in Gold, Porzellan, Amalgan re . Fast
schmerzloses Zahnziehen mittels lokaler An-
ästhesie , Nervloten. Zahnreinigen x . Cprech-
stunden täglich von 8— 1 Uhr, 2—? Uhr,
auch Sonntags.

A. Loeivenstein, Zahnciteller,
Oldenburg i . 0)r . , Bahnhossstraße 15l.

Eingang Nosenslraße . Telefon 1450.
MSIn allernächster Nähe deS Bahnhofs.

d!6 . Fiir Auswärtige : Anfertigungkünft«
licher Zähne in liirzcster Zeit.

Todes -Anzerge.

A

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heule abend 7 ' /- Uhr unsere liebe Tante und
Großtante, Fräulein

KMkMN Eilers
»ach längerem Leiden , wohlvorbcreitctdurch
einen echt chrisilich-srommen Lebenswandel
und gestärkt durch den Empfang der heil . !
Tlcrbesakrmnenle , im 8l . Lebcnsfahre zu sich,
in ein besseres Jenseits abznriifcn.

Dies allen Verwandten und Bekannten'nr Nachricht mit der Bitte, der lieben Ver-
storbcncn im Gebele zn gedenken.

Die trauernden Angrhorigen.
Thölstedt b. Wildcshauscn, 28 . Iaw 1919 . !

Die Beerdigung stndet am Montag, den,
3 . Februar 1919 , vorm. 9 Uhr in Wildes.

A Hausen statt , wozu Verwandte und Bekannte!
eingeladcn werden.

Verein zur Vermittlung von Dienst¬
boten sür Stadt und Land.

Im Interesse der Demobilmachung und zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bitten wir die
werten Mitglieder , dir offenen Stellen möglichst
bald unsern Arbeitsnachweisen in Dechta, Burg»
straffe 4. oder Bremen . NeultadlSbahnhof 26, auf.
geben zu wollen, damit die Slellensuchenden mög.
lichst schnell untergebracht werden können.

Der Vorstand : I . B . : Lichtenstein.

I, »»»»»»

Todes-Anzeige.

Hairs 6rä § , k * ko1o § rap ! i,
Vechta 1. O.. Drohe Straffe 63.

Ausnahmen in meiner Wohnung vorläufig Montag.
Mittwoch , Freitag u . Sonntag vorm. 10 bis nachm.
3 Uhr, außerhalb jederzeit ohne PrelSaufschlag.
Vergrößerungen . — >» >» >>- - Heimausnahmen.

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

Es hat dem stoben Gott gefallen , beule
morgen meine liebe Frau , nmerc Irensor-
gende Mutter , unsere gute Schwester , die!

Ehefrau Pächter

Los . MortlivrLt
Katharina geb. Fangmann

zu sich in die Ewigkeit abzurnfcn.
Eie starb nach kurzer , heiliger Krankheit . !

versehen mit den HI. Sterbesakramenten, nach!
rineni christlich - frommenLebenswandel, ün j
Alter von 60 Jahren.

Um riir frommes Gebet sür die liebe Der- 1
storbcne bitten

Die trauernden Angehörigen.
Hausstette . Brockdorf , Harpendorf, Ihorst, I

den 28. Januar , 1919.

Tie Beerdigung findet am SamStag , dem
1 . Februar , vorm. IO Uhr in Vestrup statt. !

Sollte jemand aus Berschen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen I

Holz - Verkauf.
Am Mittwoch , dem 3 . Febr. 1919,

nachmittags 1 Uhr ansangend,
läfft dis Wegegenossenschast Lahr

8 StämmeEichen -Nuhholz ri.
199 Nummern Fuhren,

schwere Balken . Sparren und Lattenholz,
öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Anfang bei G. Sommer in Lahr.
Goldenstedt . D. Scheele.

Im Amtsbezirk Cloppenburg soll in den näch¬
sten Monaten mit der Herstellung eines Leitungs-
neheS zum Anschluß an eine Lieberlandzentrale
begonnen werden.

Für die Bearbeitung eines Entwurfs des
Leitungsnetzes und aller mit der Netzlegung zu-
sammenhängenden Arbeiten nnd für die Ban-
beaussichtigungwird mit Antritt zum 15 . Febr . d . 2s.

ein Elektrotechniker
gesucht , dem bet Bewährung auch die spätere
VetriebSbeaufsichtlgung als Dauerstellung über¬
tragen werden kann.

Bewerber wollen Lebenslauf . Gehaktsansprüche
und Zeugnisse bis zum 10 . Februar dem Unter¬
zeichneten cinreichen.

Cloppenburg » den 29. Januar 1919.
Der Vorsitzende des Nmtsvorstandes:

2n Vertretung:
qez. Dr . WillerS , NrgierungSaffeffor.

Todes-Allzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
heute mittag I Uhr unsere liebe Mutter,!
Schwiegermutter, Großmutter und Tante,!
die Ehesrau

MMsiiZölMW!
geb. Haffkamp

! zu sich in die Ewigkeit zu nehmen. Ski
! starb nach kurzer Krankheit, versehen mit
i den hl. Sterbesakramenten , lm 73. LebenS-
I jahre.
! Um ein andächtiges Gebet für die liebe ^
1Verstorbenebitten

Die trauernden Angehörigen
, Ehrendorf bel Lohne und Brägel bei
! Lohne, 23. Jan . 19l9.

Die Beerdigung stndet statt am Sams¬
tag . dem 1 . Februar in Lohne, morgen»
10 Uhr. wozu Verwandte und Delannie^
elngeladen werden.

Sollte jemand aus Berschen keine vr'
sondere Nachricht erhalten hohen, so b»'

!
ten wir diese als solche ansehen zu wollen

I ) r» nk8 » xrii « L-
Für die zahlreiche Teilnahme b- i Ar

W Gedächtnisfeier unseres lieben So ) l
W sprechen wir auf diesem Wege um ^

j herzlichsten Dank.
Familie Kenneweg , Varenesch-
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